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Sehr  geehrter  Herr  Rechtsanwalt,

wie @estern in der öffentlichen  Sitzun@ bekanntgegeben, wird Ihnen jeweils der Tenor in den Verfahren 20 D 81/15 und
20 D 83/15 übersandt.

Mit  freundlichen  Grüßen

Sabine  Schröder

Oberverwaltungsgericht  für das Land Nordrhein-Westfalen
Aegidiikirchplatz  5, 48143 Münster
Tel. ü251 505-40C) Fax: 0251 5C)5-352

E-Mail: Sabine Schroeder@ovg nrw de Internet http'//www.ovq.nrw.de
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0 BE  RVER  W ALTUNGSGERICHT

F Ü R D A S L A N D N 0 R D R H E I N-W  E S T F A L E N

M NAMEN DES VOLKES

URTEIL

Verkündet  am'

als Urkundsbeamter  der
Geschäftsstelle

20 D 83/1 5.AK

In dem Verwaltungsrechtsstreit

der  Stadt  Meerbusch,  vertreten  durch  die Bürgermeisterin  der Stadt  Meerbusch,

Dorfstraße  20, 40667  Meerbusch-Büderich,

Klägerin,

ProzessbevoIlmächtigter: Rechtsanwalt  Karsten  Sommer,  Grolmanstraße  39,

10623  Berlin,

Az.: 15-027  Meerbusch,  Stadt./.  MBWSV  NRW  KS/NB,

gegen

das  Land Nordrhein-Westfalen,  vertreten  durch  das Ministerium  für Verkehr  des
Landes  Nordrhein-WestfaIen,  Stadttor  1, 40219  Düsseldorf,

Az.: 11.1-31-21/4-2  DL,

Beklagten,

ProzessbevoIImächtigte: Rechtsanwälte  Taylor  Wessing

PartnerschaftsgeseIlschaft  mbB, Benrather  Straße  15,

40213  Düsseldorf,  Az.: 3005004/1  5/M1N20.D1003,

Beigeladene:  Flughafen  Düsseldorf  GmbH,  vertreten  durch  den Geschäftsführer,

Flughafenstraße  120,  40474  Düsseldorf,

ProzessbevoIlmächtigter: Rechtsanwalt  Dr. Volker  Gronefeld,  Sophienstraße  26,

80333  München,

Az.: D7 dg 107/15  VGO1
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wegen luftverkehrsrechtIicher  Planfeststellung  hinsichtlich  von  Vorfeldflächen

eines  Verkehrsflughafens

hat der  20. Senat

auf  die mündliche  Verhandlung

vom  7. Juni  2018

für  Recht  erkannt:

Die Klage  wird  abgewiesen.

Die  Klägerin  trägt  die  Kosten  des  Verfahrens

einschließlich  der  außergerichtlichen  Kosten  der

notwendig  Beigeladenen.

Das  Urteil  ist  wegen  der  Kosten  vorläufig

vollstreckbar.  Die  Klägerin  darf die  Vollstreckung

durch  Sicherheitsleistung  in Höhe  des  jeweils

beizutreibenden  Betrages  abwenden,  wenn  nicht  der

jeweilige  Vollstreckungsgläubiger  vor  der

Vollstreckung  Sicherheit  in entsprechender  Höhe

leistet.

Die Revision  wird  nicht  zugelassen.


